
A{lgemoine Geschaftsbedingungen der [4ESO Metall- und
Schweißtechnik Oberveischede GmbH

Geltungsbereich, Form

Die vodiegenden Alleremeinen Verkauisbedingungef (,,ÄyB') gelten

lür aile unsere GescnäftsbeziehLingen mit unseren Kunden
l,Käufel'). Die AVB gelten rjur, wenn der Käufer Llntamehmer (§ 14

BGB) erne judstrsche Peßon des öffantlichen Rechts oder ern

otfentl ch-rechtl cnes Sonderyermögen lst.
Dle AVB gelten rnsbesondere für Vefiräge uber den VelKauI und /
oder die L:eferung beweglicher Sachen (,,l/are'), ohne Rucksicht
da€uf. ob wr die Ware solbst heßtellen oder ber Zulieferern
einkaufen (§§ 133, 650 BGB). Sofern nchts ande@s verernbarl,
gelen die AVB rn der 4m Zeitpunkt der BestelLung des Käufeß
gilltigen bd. jedenfalls n der ihnr aletä in Textfom mitgetei ten
Fassung als Rahmeivereinbatung auch {ilr g eichaftige kilnttige
Verträge, ohne däss w r rf jedefi Einelfall wleder auf sie hinweisen
mi.ls ste n.

unserc AVB gelten ausschließllch. Abwe chende entgegenstehende

odei eigan&nce Allgeme ne Geschältsbodingungen des Käufe6
werden nlrr dann urd rnsowert VeatE§sbestandteil als wir ihGr
celtunq alsdnjck ich egest mml haben. Diese§
Zustimmungserfordemis gill in leoen) Fall, betspielsweise auch
ijann, v,enn wir in Ken.inrs der AGB des Käufere die Lleferung an

rhn voöehaltlos ausfilhren.
ln1 E nzeliall g€troffene, indiv duelle VereLnbarungen mrtdenr Käufer

^,_scl..eßr:_ Nebcraoreoen. E'gan&1gen Jno Aroeargel,
ha5on ln jedem Fall Vomng !0. diesen AVB. Für den lnhalt
derartrger Vereinbarungen ist, vobehalilich des Gegenbeweises, ein
schnitl cher Verlrag bil. unsele schriftliche Bestätlgung
nlaßOebend.
Rechlsefrobliche Erklärungen und Anarsen des Käufeß rn Beag
auf den VefrEg (2.8. Fnstsetan§, l\4ängelanaige, Rücktnti oder
MrndetunE), s nd schnftlich, d.h. in SchrfL oderText{om (2.8. Bief,
E'Mail Telefax) abageben. Gesetriche Fomvoßchnften und
wertere Nachvr'else inscesondee bei Zwerfeln über die Legitimation
des Elklärenden Lrleiben unberührt.
rlliwelse auf die Gellung gesetricher Voßchnften haben n!r
k aßtellende Bedeutung. A!ch ohne erne derantge Klaßtellung
geiteir daher die geset clen Voßchnflen, soweit s e rn diesen AVB
nicht unfiittelbar aogeänded ooer ausddckllch ausgeschlossen
werden.

Vertraqsschluss

[Jnsorc Angebcte sind freib eifreod und unvel1rindiich. D]es gilt auch
v/enn wrr dem Käufer Kataloge, technische Dokumenlationen (2.B.

Zeichnuncen, Pläne Berecnnungen, Kalkulationen, Verueisungen
auf UIN'Nomen), sonstige Produktbeschreioungen ode. Unterlagen

- auch rn elektronischer Fom ' übedassen haben an denen wir uns
Ergentums- und Ufieberechte voöehalten.
Die Bestelllng der Ware durch den Käufer gilt als verlcindliches
Vefrragsangebot. Sofem sich aus der Bestellung nichts andeles
ergrbt, sind wir be€chtigt, dieses Ve(ragsangeboi inne/nalb voh
ilei (2) Wochen nach sernem Zugang ber uns ananehmen.
Die Annahme kann enMeder schf,ftlich 12.8. durcn
A!ftegsbestätigung) oder durch Ausliefenrng der Ware an den
Ka!fer e*läd werden.

LieI€rfrist urd LieieryeEUg

Die Lrefedrist wirc indivlduell verernbaft b&. von uns bei Annahme
der Be§teliung angegeben. Sofem dies nrcht der Fall rsi, beträgt die
i,ielerkisl ca. vier (4) Wochen ab Velragsschluss.
Sofem wir vedrindliche Lieferfristen aus Grunden. die wlr nicht a
verlreten haben, nicht elnhalten können (Nichtverfügbad(eit der
Lelstung), werdei wir den Käufer hierüber unveuügiich infomieren
und gleichEliig die voraussichtiiche, neue Liefe,fdst nrLtteiien. lst d§
Lei§tung auch rnnehalb der neuen Liefednsl nrcht verfÜgbar, srnd
wir berechlgt, ganz oder leilweise vom VofrEg aückatrelenl erne
bereits eörachte Gegenlelstung des Käufeß werden wir
unveuüsllch eßtatten. Als Fall der Nichtverfügba4(elt der Leislung
in diesem Sinne gilt lnsbesondere d e nicht rechtzeitige
Selbslbelieferung durch unseren Zu referer. wenn wir ern

kongruentes DeckungsEeschäft abgeschlossen haben, weder uns
noch unseren Zulieferer ein Veßchulden tnfft oder wr im Einzeifall
4r Beschaffung nicht verpfllchtel sind.
Dle Rechte des Käufes genr. § 8 dieser AVB lnd unser6
gesetzlichen Rechte. rnsbesonoere bei ernem Ausschiuss der
l..eisiungspfl:cht (2.8. aufgrund Unmöglichkeit oder Unarrnutbaikeit
qer L.eistung und / 6der Nacheffüiiung), bleiben unbedhi.

l"ieturrn9, C€fdhrüberga,rg, Abnahme, /qnr€hmeverzug

Dle l-referung edolgt ab Lager, lvo auch d6r ErfülLungson far die
Lieieni.g und eine etwarge Nachertüilung ist. Auf Vedangen uno
Kosten des Käufos wird die Warc an e nen andeen
Bestimmungsort vosandt (Ve6endungskauf). §oweit nicht etlva§
Rnderes vereinoan ist, srnd wir berech!gt, die Art der Ve6endung
(nsbesondere Transportuntemehmen, Veßiandwes, Velpackung)
seibsl zu bestimmen.
Dle Gefahr des afälligen Unlergangs und der afdlligen
Veßchlechlerung der Ware gehl spätestens nt der Übergab6 aul
den Käufer uber Beim Veßendungskauf geht ledoch die Gefah. des
zufalligen Untergangs und der tufalligen Veßchlechtetung derWare
sowie die Verzögetungsgefahr bereits mit Ausiieferung der Ware an
den Spediteur, den Frachtführer oder der sonsl a. Ausführung def
Veßendung bestimmten Peson oder Anstalt über. Soweit eine
Abnahme vereinbart isi, rst drese für den Gefahruoo€ang
rnaßgebend. Auch im Übngen gelten für eine vercrnbane Abnahhe
die gesetrichel Voßchnften des Werkvenragsrechts entsprechend.
Dor Übe.gabe be. Abnahme steht es gleioh, wenn der |(äufer:m
Ver4g der Annahme ist.
Komml der Käuler in Annahareve@g, unteiässt er oine
fu1iiw ßungshaidlung oder ve[ogeft sich !nsere Liefei]ng a!s
andersn, vom Käufer a vedretEnoen Grunden. so sind wrr
berechlrgt, Eßatz des hieEls eatstehenden Schadens
einschließlich Mehrauflvendungen (2.8. Laged(osten) a vedangen.

Proise und Zahlungsb€dingun gen

Solem im EinElfall nrchts aoderes vereinbad isl, gelten unsere
ielveils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses akluellen Preiso, und
ear ab Lager, agl. goseu cher Umsät6teuer.
Befi Vesendungskaui (§ 4 Abs. 1) rägt der Kalfor die
Iranspoikosten ab Lager und die Kosten erner ggf. vom Kaufer
gewüisrhten TEnsportv6Eicherung. Etwaige Zölle, Gebühren.
Ste(en und sonsUge öfientlich6 Abgaben trägt der Käufer.
Der Karfpreis ist fällig und a ahlen rnnerhalb von 14 Tagen ab,

Rechnungsstellung uno Lieferung bd. Abnahme derware. Wirslnd
ledoch, auch im Rahmen ernei laufenden Geschäftsbeziehung,

ledezeit berechtigt, ejne Lrefenrng ganz oder terlweise nurgegen
Vo*asse ou.chzuführen. Einen entsprechenden Voöehali er](läGn
wia spdtestens mit der Auftragsbestätigung.

Mt Abla!f vostehender Zahiungsfrlst kommt der Käufer in
Veag. Der Kaufprers rst während des Verzugs 4rm lewer s
geltenden gesetzichen Veagsanssatz zu vezjnsen. Wrr
behalten uns die Geltendmach!ng ernes werteEohenden
Vezügsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleLbt !nser
Ansptuch auf den kaulmarnn schen Falligke tszns (§ 353 HGB)

unbenlhd.
Dem Kä!fer stehen Aufrechnungs- oder Zu^ickbehall!ngsrechte
nur insoweit e, als sein Anspruch rechtskräftig festgesiellt oder
unbestntten ist. Bei Mängeln der LLeferung ble ben d e
Gegenrechte des Käufoß insbesohdere gemäß § 7 Abs. 6 Satz2
diese. AVB unberJhrt.
Wird nach Abschluss des Vertags erkennbar (2.8. durch Ant@g

auf Eöffnung eines lnsolvenryedahrens), dass unser Anspruch
auf oen Kaufpreis durch manselnde I-eist!ngsfahigkeit des
Käufe6 gefährdet wird, so sind wir nach den gesetlichen
Voßchrjften arr LeistungsveMeigerung und - gegebenenfalls
nach Frstset4ng - am Rücktritt vonr Vedrag berechtigt (§ 32'1

BGB). Ber Vedrägen Über die tleGtellung unvedrelbarer Sachen
lErnzelanfedigungeD) kctnnen wir den RÜcktntt sofod elklären; dle
gesetZichen Regelunsen uber dle Entbehdichkeii der
Fnstsetzung blelben unberuhrt.

Eigentumsvgrbehalt

Bls zur voilstandlgen Beahlung aller unserer gegenwädlgen und
kunfugen Forderung€n aus d€m Kaufvert€g und erner laufenden
Geschaftsbezeh!ng (gesicherte Forderungen) behalten wrr uns
das Eigentunr an den vertauften Waren vor
Die u.ter Elgentuhsvoöehall stehenden Waren düden vor
vollständiger Beahlung der gesicherten Forderungen weder an
Ditte verpfändet, noch ar Sicherheit übereignel weden. Der
Käufer hat uns unveraglich schnftlich a benachdchtrgen, wenn
ein Antrag auf Eroffnung eines Insolvendel€hrens gestellt ocer
sowert Zugnffe Dntter (zB. Pfandungen) auf dre uns gehorenden

Bei ved€gswidrigem Verhalten des Kälfeß, rnsbesondere bei
NlchtzhLung des fäll gen Kaufpreises, srnd wr berechtigt, nach
den geset2irchen Voßchnften vom Vedrag anjck4treten oder /
und dre Ware auf Grund des Eigentumsvoöehalts heraus ar
verlangen. Das Herausgabevedangen belnhaltet nrcht zugleiah
die Eftlärung d€s Rücktitt§; wlrsind vrelmehrberechngt, lediglich
die Ware heraus a veilangen und uns den Rucktrtt
vo@behalten. Zahlt d€r Käufer den fällrgen Kaufpreis nlcht.
dürfen wir oiese Rechte nur oelrend machen, wenn wir dem
Käufer avor erfolglos eine angemessene Frjst zrr ählung
gesetZ haben oder erne deErtige Fnstsetang nach den
g6selrichen Voschnften entbehdich ist.
Der Kdufer lst bis auf Wideruf gemäß unien (c) befugt, dre unter
Elgentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungsgefräßen
Geschäftsgang weiter a veräußem und / oder & ve@lberten. ln
diesem Fall gelten ergänand oie nachfolgenden Bestimmungen.
Der Ergeniumsvorbehalt eßileckt srch auf dre durch
Veiarbeitung. Vemischung oder Verbindung unse@r Waren
entstehenden Ezeugnrsse a deren vollem Wed, rvobei wir als
He6te ler gelten. Bleibt bei einer VeElberlrng, Vemischung oder
Ve6induns hit Waren Dntter deren Erg€ntumsrecht bestehen, so
eNeöen wir [,4itergentum ]m VerJraltnis der Rechnungswerte der
veruöertelen. \emiscrter ooer verbr.noeren Wd.en. lr uongen
gill für das entstehende Ereugnis das Gleiche wie für die unter
ErgenlLrmsvortehalt gelieferte WaE.
Die aus dem Weileryerkadf der Ware oder des Euougnisses
entstehenden Forierungen 9e9en Dntte tntt der Käufer schon
jetä insgesamt bN. in Höhe unseres etwaigen
lllite gentumsantells gemäß vo6tehendenr Absatz zur Sicheöeit
an uns ab. Wrr nehme.r die Abtretung an. Die ln Abs. 2 genannten
Pflichten des Käufe6 ge ten auch in Ansehung derabgetretenen
Forderunqen.
Zur Elnzehung der Fodetung bleibt der Käufe. neben uns
emäch:igt. Wir venflichten uns, die Forderung nrcht einaaehen,
solange der Käufer seinen ähiungsverpflichtungen uns
gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner Leisiungsfähigkeit
vorliegt und wir den Eigentumsvoöehalt nicht durch Ausübung
ernes Rechts gem. Abs. 3 geltend machen. Ist dies aber der Fall,
so können wir vedangen, oass der Kälfer uns die abget.etefen
Fordenrngen urd deren Schuldner bekannt gibt, alle am Einarg
erfordedichen Angaben machi, oie daagehöngen Untedagen
aushändigt und den Schuldnem (Dntten) die Abtretlng ffitte ]t.

Außerdem sind wir rn diesem Fall be.echiigt, die Eefugnrs des
Käufeß zur weite€n Veräußerung und Verabeit(rn9 der ufier
E gentumsvoöehalt stehenden Waren 4 widerufen.
Übeßteigt der realisrebare We( der Sicheheiten unsere
Foderungen um mehr als 10%, wed6n wir auf Verlangen des
Kaufeß Srcherheiten nach !nserer Wahl frergeben.

Itläng6lansprüche des Käufu rs

Fu. die Rechte des Käufe6 bei Sach- und Rechtsmangeln
(einschließlich Falsch- und Minderliefetung sov/ e
unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montageanieitung)
gelten die geset2Lchen Voßchnften, soweit nachfolgeno nichls
anderes bestimmt ist. ln allen Fällen unbenihrt bletben dre
gesetzichen Sonderyo6chnften bel Endlleferung der
unveradoeiteten Warc an einen Veb€ucher, auch wenn dieser
sie weiteryerarbeitet hat (LrefeEnten@gress gem. §§ 478 BGB).
Anspniche aus LiefeEntenregress sind ausgeschlossen, wenn
die mangelhafte Ware durch den Käufer oder elnen anderen
Untcmehmer, z.B. durch Einbau in ein anderes Produkl,
weiierueraöellet wude.
Gtundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die
Beschaffenheit der Wa€ getrcffene Vereinbarung. Als
Vereinbarung über die Beschaffgnhert der Ware gelten alle
Produktboschcibungen und Heßtelle€ngaben, dre @genstand
des einalnen Vedrages srnd oder von uns (insbesondere in
Katalogen oder aul unserer liltemet]lonlepage) am Zeitplnkt
des Vefrragsschlusses öffenllich bekannt gemacht waren-
Sowet dre Beschaffenheit nrcht vereinban wurde rst nach der
geset/ichen Regelung a beudeilen, ob ein l\,langei vodlegtoder
nrchr (§ 434 Aos. I 5. 2 Lno 3 BGB/. FLrofie.tl,cne Äu3eangen
des He6telles oder sonstiger Dntter (zB. Werbeaussagen), auf
die uns der Käufer nichl als für ihn kaufentscheidend hingewlesen
hat, übemehmen wiriedoch keine Hattung.
O e Mangelanspruche des Käufeß setzen voraus, dass er seinen
gesetzichen Untesuchungs- und Rüg6pflichton {§§ 377,381
HGB) nachgekommen ist. Bel Baustoffen und ande€n, am
E nbau oder sonsllgen WeiteNeEöeitung bestimmten Waren hat
erne Unteßuchung rn jedem Fall unmittelbarvorderVe€öeitung
zr erfolgef. Zeigt sich bei der Lieferung, der Unteßuchung oder
a irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hieNon
unvearglrch schhftlrch Anzeige a machen. ln ledem Fall slnd
ofiensichlliche l/ängel rnnerhalb von zehn (10) Albeitstagen ab
Lieferung und ber der Unteßuchung nicht e*ennbare N,4ängol

innerhalb der glerchen Fasl ab Entdeckung schnftlich anzuergen.
Veßäumt der Käufer die odnungsgemäße Unte6uchung und /
oder luängelanzeige, ist LinseG Hafrung für den nicht b&- nicht

rechtzeitig oder nicnt ordnungsgemäß angezeiglen Mange nach
den gesetdlchen VoNchnften a!sgesch os§en.

(5) lst dle geliefede Sache mangelhaft, karnnen wiranachstwählen
ob wrr Nachedüllufg durch Beseitigung des lvlangels
(Nachbesserung) oder durch Liefetung einer mangelfreien Sache
(Eßat/:eferung) leisten. Unser Recht. die Nacherfrillung uiter
den geselrichen Vo€ussetzungen zu veruelgem, bleiilt
unbetrihd.

(6) Wrr sind berechtlgt die geschuldete Nachedüll un! davon
abhängig a machen, dass der Kaufer den fäligen Kaufpreis
beählt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, eihen rm Veriraltnis am
Mangel angemessenen Tell des Kaufpreises aruckabehallen.

(7) Der Käufer hat uns die ar geschuldeten Nachedüliung
edorderliche Zeit und GelegenheLi a geben, lnsbesondere de
beansbndete Ware & Prufungseecken a übergeben. lm Falle
der Eßalzliefetung hai uns der Käufer dre mangelhafte Sache
nach den geselZichen VoEchriflen aruckageben. Dre
NacherFilllung beinhaltel weder den Ausbaü de. nrangelhaften
Sache nooh den emeuten Einbau, wenn wir uisptringiich nrcht
arn Einbau vepflichtel waren.

(8) Dle am Zweck der PrufunS und Nachedüllung edordeii,rtren
Aufwendungen, insbesondere Transpod-. wege- Arbeits- !nd
I\laterialkosten sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten tragen §&.
estatten wir nach i4aßgabe der gesetrrchen Regelung, wenn
tatsächllch ern Mafgel vorliegt. Andernfals konnen wir vom
Käufer die aus dem unberechtigten l\,4ansolbesertlgungsveriangen
entslanden€n Kosten (insbesondere Pruf- und lEnsportkoslen)
eßetzt verlangen, es sei denn. die fehiende l\langelhaft gk.lit vrar
für den Käufer nlchl erkennbar.

(9) ln diingenden Fallen, zB. bei Gefährdung der Beliobssicherheit
oder ar Abwehr unvehältnismäßrger Schäden, hat der Käufe.
das Recht, den l\,,,langel selost a beseitigen und von ,rns Esatz
der hre@ objektrv erfordoriichen Aufwendungen a veiangen.
Von einer deradigen Se{bstvomahme s nd wirunveEüglich nach
1,4öglichkeit voher, 4 benachnchtigen. Das Selbstvornahmerecht
besteht nicht, wenn wir be@chtgt wdren. eine entspechende
Nacherfüllung nach den geset ichen Vo6chnften ar veM'ergem.

(10) Wenn die Nachedüllung fehlgeschlagen ist ode erne für dle
Nachefüllung vom KäLfer zu setzende ingemessene Fist
erfolglos abgelauten oder nach den gesetzichen Voßchriften
ontbehdich ist, kdnn der Käufer vom Kaufve(E§ &ilcktetei
oder den Kaufprers mindern. Bei einem unerhebl ciei Manae
besteht j ecjoch kein RLicktr ttsrecht.

(11) Ansprüche des Käufeß auf Schaoensesaiz b&r'. E6a?
vergeblicher Aufwendung€0 b)estehen auch Der Vlängeln n!rnacn
I\4aßgabe von § I ufd sind im ilbnsen ausleschlossen.

§ 8 Sonstige Hafrung

(1) Sowet sich aus diesen AVB einschließlicn de. nachfolgenden
Bestimm!ngen nichts anderes ersrbt, haften wir bei einer
Vedetarng von verlcglichen und außeNedragl chen Pflichien
nach den gesetZichen Voßch.iften.

(2) Auf Schadenseßatz haften wlr - gleich aus welchen)
Rechtsgrund - im Rahmen der Veschuldenshaftufg bei Voßatz
und geber Fahiässigkeit. Bei ernfache. Fahdässigkeii haften wir,
voöehaltlich gesot icher Haftungsbeschränkungen (zB. SorgfaLl
in ergenen Angelegenheiten; unediebliche Plllchtvedet4ng), nur

a) für Schäden aus der Verletang des Lebens, des Körpeß oder
der Gesundheit.

b) für Schäden aus der Vedeiarng e ner wesentlichen
Vedragspflichi (Veryiiohtung, deren Erfl.lllurs d e
ordnungsgemäße Durchfiihrung des VenBgs übeinaupt esi
emögl cht und auf deren Elnhaltung de. V(rrtragspafrie.
regelmaßg vedBut und veltrauen darf); n diesem Fall rst unsere
Haftung jedoch auf den Esatz des vohesehbare r.
typischeMe se einlretenden Schadens begrenr.

(3) Die slch aus Abs. 2 eeebenden Haftungsbeschrän(ungen gelten
auch bei Pllichtvedetzungen durch be. aguoslen von
Pesonen, deren Veschulden wir nach geset ichen Voschilfaen
a venreten haben. Sie gelten nicht, soweil wir €inen l\,4ange

a€listig veßchwiegen oder e ne Ga€ntle für dle Beschaf{enheit
der Ware übemommen haben und lür Anspruche cies l(äufeß
nach dem Prcdrkthaftungsgesetz

(4) Wegen einer Pflichivedetz!ng, die nichi in elnem Mangel bestenl,
kann der Käüfer nur arucktreten oder kündrgon, wenn wrr cjie
Pflichiveietzung ar venreten habe6. Ein frcres Küfdigungsrecht
des Käufeß (iosbesondere gem. §§ 650, 648 tsGB) wiro
ausgeschlossen. lm Übngen gelten dre gesetzichen
VoEussetzungen und Rechtsfolgen.

§ I Verjährlng

(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt drealigenreine
Veqährungsfnst für Ansptrlche aas Sach- und Rechtsmäfigeln ein
Jahr ab Abliererung. Soweit elne Abnahme vercinbart ist oeg,nnt
dre Ve!ährung mit derAbnanme.

12) Handelt es slch bei der U/are jedoch !m ein Bauwerk ode. erie
Sache, die entsprechend ihrer üblichen Ven endrigsweise fdr
ein Bauwek veNendet woden ist und dessen i\,4angelhaFlrgkeii
verußacht hat (Balsloff), betägt die Veqährungsfnst gemäß der
geset/ichen R€gelung 5 Jahre ab Abliefetung i§ 438 Abs. 1 Nr.2
BGB). Unbenlhf bleiben auch wejtere gesetrlche
Sondereqelunqen 4r VeBährung (jnsbes. § 438 Abs. 1 Nr 1,

Abs. 3, §§ 445a, 445b BGB).
(3) Die voEtehenden Ve!ährungsfristen des Kaufrechts gelten auch

fi.ir vedragliche und außerued€gliche Schadenseßätansprüche
des Käufeß, die alf einem N,4angel der Ware betuhen, es sei
denn dre Anwendung der egelmäßigen geset ich6n Verähtufig
(§§ 195, 19S BGB) würde im EinzolJall a ener küzeren
Verjährung fühen. Schadenseßatänspruche des Käufeß gem.

§ 8 Ab6. 2 Saiz 1 und Salz 2(a) sowie nach dem
Produkthaftungsgesetz veqähren ledoch ausschliellllch nach den
geselrichen Verjährungsfrisien

§ 10 Rechtswahl und C*richtsstand

(1) Für diBse AVB und die VerlEgsbozehung eischen uns und dem
Kaufer gilt das Recht der B!n0esrepubl,k 0eutscnland uiter
Ausschluss intemat onaien Einheitsrecht§. in!OesorldeG des UN-
Kaufrecht§.

(2) Ist der Käufei Kaufmann i.S.d. Handelsgesetälchs, juristi5che
Peson des offentltchen Rechls oder ein offenllrcn-rechurches
Sondervemögen, ist ausschließlicher - auch intemationaler
Genchtsstand fürajle sich aus dem Vedragsverhältnrs unmittelbar
oder milteibar ergebenden Streitigkeilen unser GeschäftssLtz in
Ope. Entsprechendes gilt, wenn der Käufer Untemehmer l-S.v. §
14 BGB ist. Wirsind jedoch in allen Fällen auch berechtigt, Klage
am Erfüllungsort der Liefetoeipfllcnturg gemäß diesen AVB ba.
einer vomhgigen lndivrdualabrede oder am allgemeinen
Geichtsstand des Käufe6 4 erheben. Vomngige geset iche
V06chriflen. iasbesondere a ausschLrellichen &ständigkeiten,
b eiben unbetrihri
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